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&crmifd)te 3lacbricbtcn.

Sibgettöffifcfeeö. ©er jum Oberbefefeföfeaber erwählte

Hr. Oberft ©üfour hat bit SBabf mit greitbett attgenommcn,
ttttb fühlt ftcfe bureb biefett Stuf beö Baterfanbeö, ttaebbem er

eitte lange mifitärifcbe Saufbafen mfemvotl jurüdgelegt, itt
feinem vorgerüdten Slfter höchlich geehrt. — Sfuf ben brei»

fachen Borfcbtag beö Sibgett. Ärtcgöratbeö hat ber

Oberbefeblöbaber folgenbe Sibgen. Oberften jit ©iviftottärö erwählt:
1) Hr. vott ©ottatö aitö ©rattbüttbett; 2) Hr. Stil liet»
S oit ftant von ©ettf; 3) Hr. ©mür attö ©t. ©alten;

•4) Hr. Bttrffearbt von Bafel; 5) Hr. Siegter von
Süridj. Sunt ©etterafabjutattt ift bejeidjnet: Hr. Sibgen. Oberft

3immerti aui Bern; jum Oberfommanbaitten ber Slrtifle»

rie: Hr. Sibgen. Oberft vott Orelli oon Süridj.
Ueber bte ©tatibattartierc ber ©toiftonett unb bie Srtten»

ltitttg vott Brigabierö famt hiö jefet fotgenbeö mitgetbeilt werben

: 1) ©ivifton St i tii et, in Sattfanne; Brigabierö: bie
SpSp. Sibgett. Oberften Stuöca aui Seffin, B ettf ott aitö

SBaabt, Bourgeoiö aui %aabt. — 2) ©ioifion Burf-
fearbt, itt Bern; Brigabierö: Ue SpSp. Sibgett. Oberfte«

Ättrj aitö Berit, grei oott Bmgg, Bontemö oon Bille»
tieitve. — 3) ©iviftott ©ottatö, itt ©ototfettm; Brigabierö:
bie SpSp. Sibgett. Oberften ©erwer attö Bern, Äöttig auö

©faruö, — 4) ©iviftott 3 i e g t e r, itt Sfaratt; Brigabierö:
5) ©ioifion ©mür, itt 3üridj; Brigabierö : bit SpSp. Sibgen.
Oberften Blum er auö ©laruö, Söler auö Sfeurgau, Stit-
t e r attö et. ©aflen. — ©em Oberfommanbanten ber Slrtilterie

von Oretti finb jttgeorbnet: atö Äommanbant ber

Slrtiflerie »Steferve Hr. Sibgett. Oberftlieut. © ett j Ier aui
Süridj; alö Slbjtttant ber Slrtiflerie Hr. Sibgen. Oberftfieut.

gif eh er vott Steinacfe. — ©em Hr«. Sibgett Oberften Sit»

vi tu fofl bai Äommattbo eitteö befottbem Äorpö in ©ratt»
hünbett ttnb Seffitt übertragen werben.
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Vermischte Nachrichten.

Eidgenössisches. Dcr zum Oberbefehlshaber erwählte

Hr. Oberst Düfour hat die Wahl mit Freuden angenommen/
und fühlt stch durch diesen Ruf deö Vaterlandes, nachdem er

eine lange militärische Laufbahn ruhmvoll zurückgelegt/ in
feinem vorgerückten Alter höchlich geehrt. — Auf den drei,
fachen Vorschlag des Eidgen. KriegöratheS hat der Obcrbe.

sehlShabcr folgende Eidgen. Obersten zu DivisionärS erwählt:
1) Hr. von Donatö aus Graubündcn; 2) Hr. Rilliet.
Constant von Genf; 3) Hr. Gmür aus St. Gallen;

-4) Hr. Burkhardt von Bafel; 5) Hr. Ziegler von Zü.
rich. Zum Generaladjutant ist bezeichnet : Hr. Eidgen. Oberst

Zimmcrli a«S Bern; zum Oberkommandanten der Artille.
rie: Hr. Eidgen. Oberst von Orelli von Zürich.

Ueber die Standquartiere der Divistonen und die Ernen.

nung von Brigadiers kann bis jetzt folgendes mitgetheilt wer.
den: i) Division Rilliet/ in Lausanne; Brigadiers: die

HH. Eidgen. Obersten Rusea aus Tessin / Veillon aus

Waadt/ Bourgeois aus Waadt. — 2) Diviston Burk.
Hardt/ in Bern ; Brigadiers: die HH. Eidgen. Obersten

Kurz auS Bern/ Frei von Brugg/ BontemS von Ville,
neuve. — 3) Diviston DonatS/ in Solothurn; Brigadiers:
die HH. Eidgen. Obersten Germer aus Bern/ König aus
GlaruS / — 4) Divisto» Zie gler / in Aarau; Brigadiers:
5) Diviston Gmür, in Zürich; Brigadiers : die HH. Eidgen.
Obersten Blum er aus Glarus, JSler aus Thurgau/ Rir.
t e r aus St. Gallen. — Dem Oberkommandanten der Artil.
lerie von Orelli stnd zugeordnet: als Kommandant der

Artillerie. Reserve Hr. Eidgen. Obcrstlieut. Deuz ler auö

Zürich; als Adjutant der Artillerie Hr. Eidgen. Oberstlieut.
Fischer von Reinach. — Dem Hrn. Eidgen Obersten Lu.
vini soll daS Kommando eines besondern Korps in
Graubündcn nnd Tessin übertragen werden.
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©ottberbunb. ©em Oberbefeblöbaber, Hm. Oberft
Sofe. Ulr. »on ©aliö»©ogtio, ift ber Stattg eineö ©eneratö

ertfeeilt worben. Sfeef beö ©eneralftabeö ift Oberft von
Stgger; ©eneratabjtttattt Oberft Bittjettj SDtüfter/ Sanb-

ammatm »ott Uri. Sllö Äommanbant beö ©enie'ö ift bejeiebnet

Oberft Smatmel SDtüIIer, Stegiemtigöratb oott Sujern;
uttb alö Äommanbant ber Slrtiflerie Oberftlieut. Stenwarb

©ölblin von Siefettau, von Sttjern. — Äommanbant ber

erften ©iviftott ift Hr. Oberft St ütt im an«, ©efeuftbeifi oo«

Sitjertt; Äommattbant ber jweitett ©iviftott Oberft Sfeeobor

Slbfeberg, Sa«bamman« oott ©cfewtjj.
©ie „fatfeoüfdje Setttmg" tfeeilt folgenbe Srttppett-

bewegungen in Un ©onberbnnböftänben mit : Sluf bett

19. Oftober waren in Sujern 3 Bataillone bti Sluöjugeö

aufgeboten, auf Un 20. auch 4 Sanbwehrbataiflone. 3« Uri
uttb Unterwalben finb bie Sittejüger unb Ut erfte Sanbwefer

aufgeboten. 3m Äanton ©cfewtjj ftefeen bie jwei Sittö-

jügerbataitlotte tmb bie Äabreö ber erftett Sanbwefer auf btn
Beinen. Sltta) im SBalliö fmb bereitö brei Bataiflone
einberufen, unb Ut fatfe. Seit, fpridjt Ut Suoerfidjt auö, baß

Ut SBaflifer balb an btn Ufern ber Steuß fteben werben. 3«
greiburg enbtidj fmb bie Bataiflone beö Slttöjitgeö einbe-

rufen.

Bern, etit Ut Sluöficfeten auf friegerifdje Sreigniffe
fich mehrten, hielt Hr. Sibgen. Oberft ©erwer attö eigenem

Sitttrieb vor freiwilliger Sttbörerfcbaft Borträge über Saftif
ber »erfchiebenen SBaffe«, wai ali tint unter folefeen Umftätt-
ben gattj jwedmäßige Borfeereitttttg jtt betrachten ift.

Sttjern. ©ontttagö ben 17. Oftober wurbe an ben Haupt»

orten ber fünf Slemter bie feierliche Sinwctfeuttg ber gafe iten
beö Sattbfturmö vorgenommen.—©ie SDtiütärfommiffion forbert
bitrcfe bai Äatttottöblatt alle grauen ttttb Hattöfeäiteriiitten auf,

alte, reittücfe gewafdjette ttnb jerriffene Seitiwattb»©erviettctt

jt. f. w, bem Bürgerfpital iit SJteitge eiitjufenbe»/ bebufö be»
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Sonderbund. Dem Oberbefehlshaber/ Hrn. Oberst

Joh. Ulr. von Salis.Soglio/ ist der Rang eines Gene.

ralS ertheilt worden. Chef des Generalstabes ist Oberst von
Elgger; Generaladjutant Oberst Vinzenz Müller/ Land,
ammann von Uri. AlS Kommandant deS Genie'S ist bezeich,

net Oberst Emanuel Müller/ Regierungsrath von Luzern;
und alS Kommandant der Artillerie Oberstlieut. Renward
Göldlin von Tiefenau / von Luzern. — Kommandant der
ersten Division ist Hr. Oberst Rüttimann/ Schultheiß vou

Luzern; Kommandant der zweiten Division Oberst Theodor

Abyberg/ Landammann von Schwyz.
Die « katholische Zeitung" theilt folgende Truppen,

bewegungen in den Sonderbundsständen mit: Auf den

19. Oktober waren in Luzern 3 Bataillone des Auszuges
aufgeboten/ auf den 20. auch 4 Landwehrbataillone. In Uri
und Unterm al dcn stnd die AuSzüger und die erste Land,
wehr aufgeboten. Im Kauton Schwyz stehen die zwei Aus.
zügerbataillone und die KadreS der ersten Landwehr auf den

Beinen. Auch im Wallis sind bereits drei Bataillone ein,
berufe«/ und die kath. Zeit, spricht die Zuversicht auS/ daß

die Wallifer bald an den Ufern der Reuß stehen werden. In
F rei bur g endlich sind die Bataillone dcS Auszuges einbe.

rufen.

Bern. Seit die Aussichten auf kriegerische Ereignisse
sich mehrten/ hielt Hr. Eidgen. Oberst Germer auö eigenem

Antrieb vor freiwilliger Zuhörerschaft Vorträge über Taktik
der verschiedenen Waffe«/ waö als eine unter solchen Umstän.
den ganz zweckmäßige Vorbereitung zu betrachten ist.

Luzern. Sonntags den 47. Oktober wurde an den Haupt,
orten der fünf Aemter die feierliche Einweihung der Fahnen
deS Landsturms vorgenommen.—Die Militärkommission fordert
durch das KantonSblatt alle Frauen und Haushälterinnen auf/

alte/ reinlich gewafchene und zerrissene Leinwand-Servietten

u. f. w. dem Bürgerfpital in Menge einzusenden/ behufs be.
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vorftefeettfeett Äriegeö. — ©ie Stegierung feat bie beibe«

©ampffcfeiffe ber SpSp. Änörr jit iferer Berfügtmg genommen.

Hr. Oberftüettt. Souoreu, welcfeer Ut feiefige Slrtiflerie

mufterte, gab bem Sibgett. Äriegöratfe bie befte Sufrie-
benfecit mit bem Berfottellett ttnb SJtaterieflen ju erfennen /
wai Ut lefetere ber Stegierung oon Sujern jur Äetmttiiß
brachte.

©cfewtjj. ©er ©roße Statb fpracfe ftcfe am 14. Oftober

grimbfäfelidj für Betfeeiligtutg jttr Unterftüfeung ber im

Äampfe Beruttgtüdte« aui uttb beauftragte bie Stegieruttgö-

fommiffion, ihm hierüber eittett attöfübrlidjett SIntrag oorju-
tegett. — ©er Äantottöratb feat bie Bejirförätfee ju Srricfe-

tuttg vott Berpfteguttgöatiftalteit für Berwtmbete uttb Äranfe
cinjulabc« befefefoffen, j« biefem 3mede betfeätigt ficfe bereitö

ber grauettoerettt in ©cbwtjj.

©olotburn. Slm 15. Oftober hat ber Stegiemngöratfe
beibe Sltiöjitgöbataiflotte/ beibe Slrtifleriefompagnien unb Ut
Äavafleriefompagtiie aufi Bifet gefteflt. 3ugleich ift baö

SJtilitärbepartemettt beauftragt worbeu, in fürjefter grift
Borfdjtäge über Organifation ber Sanbwebr einreichen. —
Slttdj ber Safergatig, ber jtt Srfefettttg ber Bataiflone beftimmt

ift, wirb anf bai Bifet gefteflt. — ©eit bie Bofljtebmtg bei
Sagfafeungöbefajüiffeö iti fidjerer Sluöftefet ftefet, läßt bie

Stegierung alten Äavatteriften, fo wie ben berittenen Offijieren,
Bferberatiotten »erabfolgen.

Saitt fidjerer Stadjridjt hat fid) att allen in bett tefetett

Sagen ftattgebabten SJtiütärinfpcftiotten bei Äantonö ber befte

©eift bettrfuttbet. ©ie ©ammlttngen waren nie ooflftättbiger;
ein heiterer, frofecr ©otbatcnmutfe, nidjt »om ganatiömuö
aber vott Bfüdjtgefüfel gehoben, belebte bie SDtaffeit; feitt
©traffaü ift vorgefotnttteti.

Bafeflattb. (Bom 12. Oftober.) Sö ift eitte greube,
wie bie Stüftung lttifercr SBcferfraft ftdj an ben Sag gibt.
©er ganje Äanton gfeiefet ciuem Säger. Sagtägüdj erfefeci-
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vorsiehenden Krieges. — Die Regierung hat die beiden

Dampfschiffe der HH. Knörr zu ihrer Verfügung genommen.

Hr. Oberstlieut. Couvre», welcher die hiesige Artille-
rie musterte, gab dem Eidgen. KriegSrath die beste Zufriedenheit

mit dem Personellen und Materiellen zu erkennen,

was der letztere der Regierung von Luzern zur Kenntniß
brachte.

Schwyz. Der Große Rath sprach stch am 14. Otto-
ber grundsätzlich für Betheiligung zur Unterstützung der im

Kampfe Verunglückten aus und beauftragte die Regierungskommission,

ihm hierüber einen ausführlichen Antrag vorzulegen.

— Der Kantonörath hat die Bezirköräthe zu Errichtung

von Verpftegungsanstalten für Verwundete und Kranke

einzuladen befchlossen, zu dicfem Zwecke bethätigt stch bereits

der Frauenverein in Schwyz.

Solothurn. Am 15. Oktober hat der Regierungsrath
beide AuözugSbataillone, beide Artilleriekompagnie» und die

Kavalleriekompagnie auf's Piket gestellt. Zugleich ist daö

Militärdepartement beauftragt worden, in kürzester Frist
Vorfchläge über Organisation der Landwehr einzureichen. —
Auch der Jahrgang, der zu Ersetzung der Bataillone bestimmt

ist, wird auf daö Piket gestellt. — Seit die Vollziehung des

TagfatzungsbefchlusscS in sicherer Aussicht sieht, läßt die

Regierung allen Kavalleristen, so wie den berittenen Offizieren,
Pferderationen verabfolgen.

Laut sicherer Nachricht hat stch au allen in den letzten

Tagen stattgehabten Militärinspcktionen deS KantonS der beste

Gcist beurkundet. Die Sammlungen waren nie vollständiger;
ein heiterer, froher Soldatcnmuth, nicht vom Fanatismus
aber von Pflichtgefühl gehoben, belebte die Massen; kein

Straffall ist vorgekommen.

Bafelland. (Vom 12. Oktober.) Eö ist eine Freude,
wie die Rüstung unferer Wehrkraft stch an dcn Tag gibt.
Dcr ganze Kanton gleicht einem Lager. Tagtäglich erfchci-
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«e« bie »erfebiebenen Äontittgetttöfompagttien fchmtid jum ©a-
bcttfcbicfiett; itt befler Orbnung unb ernft, wie eö bte Sage

beö Baterlattbeö erforbert, jtcbett fte wieber beim. SDtan hört
ttur bie alten, bem Bolfe ffaffifdjett Äriegöüebcr fingen, afö:
„grifdj auf, ©otbat!" — „©title, ©title! matt hört bie

©cbmeijertrommet fdjon it. f. w." ©ie Sanbwebr gibt eine

Slbreffe att bett Satibratb ein, er mödjte fie ooflftänbig jttm
Stuömarfcb organifiren unb ruften. — ©er Stcgicruttgöratb

verlangte einen Ärebit von 15,000 gr. jur Slnfdjaffung ber

nodj noch feblenben 400 SJtiütärfapittröde mtb jur Snftritf-
tiott, refp. Sttfammenjiehuttg bei Bunbeöfontingentö unb ber

Steferve. Hierauf hat ber am 11. Oftober oerfammclte Sanbratfe

eiitftimmig befchloffen : „Sö fei bem Stcgiemttgöratbe im
Sntereffe beö Äantonö ttttb ber Sibgenoffenfehaft ju aflett burefe

bie Stotfewenbigfeit gebotenen Borfeferungett, SJtaßttahmett,

SJtiütäritiftritftionett, Organifatiottett, Slnfdjaffungeit u. f. w.
eitt uttbebittgter Ärebit eröffnet mtb bemfelben nmimfebränfte

Bottmarijt ertbcilt." — Sfttch ftnb Sittfehreibungen ju Srridj-
tttttg eitteö greiforpö eröffnet.

(Bom 17. Oftober). Sluf ber Saitbfcbaft entwidelt ftdj
ein friegertfebeö Sehen, heute ftrömt bereitö bai SDtiütär freubig

ju feittett Uebuttgett jufammen.
©er ganje Sluöjug ber Snfattterie ttnb ©cbarffdjüfeett

wurbe auf SDtontag bett 18. Oftober jtt einer achttägigen
Snftruftion nach ipratteftt einberufen uttb bie Steferve aufge»

mahnt. — ©urdj ©cfjreifeen fmb bie einjelnen ©emeinben

eingclaben, bie marfdjpftidjttge SJtannfctjaft ju unterftüfeett.

©ie fatfeoüfdje ©emeinbe Slrlcöfectm feat für jebe« iferer
Sluöjüger auö bem ©cmeittbefedel 16 ©efeweijerfranfen ju
verabfolgen befebfoffen.

et. ©allen, ©ie jweite Slrtiflcriefompagnie ift jtt
einem litägigen Snftrufttottöfurö einberufen unb fofl in
jeher Hmftcfet mafefefertig gemadjt werben, ©aö gefammte

Bttnbcöfontittgent ift aufö Bifet geftellt. — Hr. Sibgett. Oberft

nen dic verschiedenen KontingentSkompagnicn schmuck zum Ga-
bcnfchicßen; in bester Ordnung und ernst/ wie es die Lage

des Vaterlandes erfordert/ ziehen ste wieder heim. Man Hort

nur die alten/ dem Volke klassifchen KriegSliedcr stngcn/ als:
„Frisch auf/ Soldat!" — «Stille/ Stille! man Hort die

Schwcizertrommel fchon u. f. w. " Die Landwchr gibt eine

Adresse an dcn Landrath cinz er mochte ste vollständig zum

Ausmarfch organistren und rüsten. — Der Rcgicrungsrath
verlangte einen Kredit von 15/000 Fr. zur Anfchaffung der

noch noch fehlenden 400 Militärkaputröcke und zur Instruktion/

rcfp. Zufammcnziehung dcS Bundcskontingcnts und dcr

Rcfcrvc. Hierauf hat der am 11. Oktober verfammclce Land-

rath einstimmig beschlossen : „Es sei dem Rcgierungsrathe im
Interesse dcö KantonS und dcr Eidgenossenschaft zu allen durch
die Nothwendigkeit gebotenen Vorkehrungen/ Maßnahmen/
Militärinstruktioneu/ Organisationen/ Anschaffungen u. s. w.
ein unbedingter Kredit eröffnet und demselben unumschränkte

Vollmacht ertheilt." — Auch stnd Einschreibungen zu Errichtung

eines Freikorps eröffnet.

(Vom 17. Oktober). Auf der Landschaft cntwickclt sich

cin kriegerisches Lebe«/ heute strömt bereits das Militär freudig

zu feinen Uebungen zusammen.

Der ganze Auszug dcr Infanterie und Scharfschützen

wurde auf Montag den 18. Oktober zu einer achttägigen
Instruktion nach Pratteln einberufen und die Rcferve
aufgemahnt. — Durch Schreiben stnd die einzelnen Gemeinden

eingeladen/ die marfchpflichtige Mannfchaft zu unterstützen.

Die katholische Gemeinde Arlcsheim hat für jeden ihrer
AuSzüger ans dcm Gcmcindcfcckcl 16 Schwcizcrfrankcn zu

verabfolgen beschlossen.

St. Gallen. Die zweite Artillcrickompagnic ist zn

einem 14tägigen JnstruktionSkurS cinbcrufcn und foll in
jeder Hinsicht mafchfertig gemacht werden. Das gesammte

BnndcSkontingent ist auf S Piket gestellt. — Hr. Eidgen. Oberst
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Brettl) hat feitte Snttaffung eingereicht. — Hr. Ofecrftücut.

Stittcr oon Slttftätteit feat bit SBafel afö Sibgett. Oberft

angenommen itnb auefe Hr. Oberftlieut. Stuft auf Stifegg feat

ftdj bem an ihn ergangenen Stuf atö Äantottöoberft unterjo-
gen. — Stuf bie Ätmbe, baß ber Äattton ©djwtjj Sruppen

an bie ©ränje» bei feieftgett Äantonö verlegt habe, würben

jwei Bataiflone Snfanterie nnb eine Äompagnie Äavatlerie
aufgeboten uttb ttaefe Stapperöwijl verlegt, ©ie Brigabe wttrbe

unter bai Äommanbo beö Hm. Oberft Stuft gefteflt.

Slargatt. ©ie bett 11. Oftober in allen Bejirfen
abgehaltenen Hauptmufteritttgett ber fäntmtlichen Sütematmfcfeaft

fmb btirdjweg fefer feefriebigenb auögefaflcn. ©ie Sruppen
erfefeietteu votljäbüg, wie faum jit einer anbem Seit, Snt»

fcbulbigtmge» wurbett mtr wenige, unb meift ganj gegrünbete

eingegeben / bit Äfeibung unb Slitörüfttiitg war reitttiefe tmb

fetattf, bie SBaffen forgfättig erhalten/ bie SJtarfdj» uttb SBaf»

fenfertigfeit fehr befriebigenb / bie ©iöjipütt mitflerhaft/ ber

©eift gut. ©feiefecö barf von bett in Slarau eittgerüdten Sanb»

wcferbataifloneit gefagt werbett. ©ie SJtannfcfeaft felbft ift eine

meift fdjöite mtb fräftigc/ ifere Bewaffttimg/ ÄIcibtmg «ttb
fonftige Sluörüftung faft burefeweg gut imterfeatteti/ ifere Braudj-
barfeit nadj wenigen Sagen Uebung eine voflfommene, Orb»

ttuttg tmb ©töjtpütt mufterfeaft, uub auefe ber ©eift mit
geringen Sittjetttatiöttabmeit fehr gut. SBir vertrauen mit voller

Suverftdjt auf biefe SDtannfdjaft, welche unter guter gührung
allen Srwartuttgeu etufprecfeeti, ihrer Bfüefjt genügen nnb bem

Äantone Sfere maefeen wirb.
Sluf Un galt unerwarteter Sreigniffe tmb auf fo lange/

ali ttidjt bie Sagfafeung ober ber Borort über unfere Sruppen»
macfet »erfügt/ ift fämmtlicfee SJtannfdjaft beö Buttbeöaiiöjtigeö
uttb ber Sanbivefer jtt einer ©tvifton formirt unb itt 4
Brigaben eingetfeeitt. Sebe biefer Brigaben ift auö 3 Snfanterie»
bataiflotte« mit Beigabc oott ©ebarffebüfeett itnb Äaoaflerie
jufammengefefet. ©te Strtiflerte unb ©appeurö bilben eine
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Breny hat seine Entlassung eingereicht. — Hr. Obcrstlieut.

Ritter von Altstätten hat die Wahl als Eidgen. Oberst an.

genommen und auch Hr. Oberstlieut. Rüst auf Risegg hat
stch dem an ihn ergangenen Ruf als Kantonsoberst unterzo-

gen. Auf die Kunde / daß der Kanton Schwyz Truppen
an die Gränzen deS hiesigen Kantons verlegt habe, wurden

zwei Bataillone Infanterie und eine Kompagnie Kavallerie
aufgeboten und nach Rapperswyl verlegt. Die Brigade wurde

unter daö Kommando deö Hrn. Oberst Rüst gestellt.

Aargau. Die den 11. Oktober in allen Bezirken abge-

haltenen Hauptmusterungen der fänMlichen Elitcmannfchaft
stnd durchweg fehr befriedigend ausgefallen. Die Truppen
erschiene» vollzählig, wie kaum zu einer andern Zeit/ Em-
schuldigungcn wurden nur wenige, und meist ganz gegründete

eingegeben, die Kleidung und Ausrüstung war reinlich und

blank, die Waffen sorgfältig erhalten, die Marsch- und Waf-
fcnfcrtigkcit fehr befriedigend, die Disziplin musterhaft, der

Geist gut. Gleiches darf von den in Aarau eingerückten Land-

wchrbataillonen gcfagt wcrdcn. Die Mannfchaft felbst ist eine

meist fchone und kräftige, ihre Bewaffnung, Kleidung und
sonstige Ausrüstung fast durchweg gut unterhalten, ihre Brauchbarkeit

nach wenigen Tagen Uebung eine vollkommene, Ord.
nuilg und Disziplin musterhaft, und auch der Geist mit
geringen Einzclnauönahmcn fehr gut. Wir vertrauen mit voller

Zuversicht auf dicfc Mannfchaft, welche unter guter Führung
allen Erwartungen entsprechen, ihrer Pflicht genügen und dem

Kantone Ehre machen wird.
Auf den Fall unerwarteter Ereignisse und auf fo lange,

als nicht die Tagfatzung oder der Vorort über unfcre Truppcn-
macht vcrfügt, ist sämmtliche Mannschaft deö Buudeöauözugeö
und der Landwchr zu eiucr Diviston formirt und in 4 Bri-
gadcn cingcthcilt. Jede diefer Brigaden ist aus 3 Infanterie-
bataillonen mit Beigabe von Scharfschützen und Kavallerie
zusammengesetzt. Die Artillerie und Sappcurö bilden eine



— 352 —

eigene Brigabe. ©aö ©ivtfionöfommattbo ift Sptu. Oberft

Stotfeplefe/ bit Äommanbo'ö ber vier Brigaben ben SpSp,

Oberftlieut. H<rm. SJtülter/ Sibgett. Oberft grei von Brugg/
Oberftlieut. 3. 3. Heu öle r imb Sibgen. Oberftlieut. ©ieg»
frieb übertragen, ©ie Slrtifleriebrigabe fommanbirt Hr.
Sigen. Slrtiflerieoherftüctit. gifcfeer. Sluficrbem gefet bie

Bitbimg ber jweiten Sanbwefer tmb ber greiwifligen itt be»

fottbere Äorpö unter gehöriger Seitung oor fidj. ©ie Safef

ber ©djarffdjüfeen wirb namentlich bebeutenb feitt. ©ie Sin»

fdjreibimgett gefcfeefeett rafcfe tmb mit ber größten Bereitmifltg-
feit. Slucfe ©otcfee/ bie nidjt aufgeforbert werben/ eitett auf
bett Stuf beö Batertanbeö ju feinem ©cbitfe herbei; fo haben

53 junge, nodj nidjt im militärpflichtigen Sitter feefmbüdje

Bürger von Oftringen bem Äf. Statbe ifere ©ienfte angeboten.

Seffin. SDtit unfern SDtititärangetegenfeeitett ift cö um

einige namfeafte ©chritte vorwärtö gegangen. Slfle SJtilitär»

Pflichtige« vom 20ften bii 30fte« Slüeröjabr mußten fidj eitt»

fdjreibett laffett, wai in ben lefeten Sahren verfätimt worbett

war. 3« bett lefeten Sabren ttämüdj hatte matt eö befonberö

mit bem SJtaterieflen jtt tbim tmb eö fmb bebeutenbe Sitifcfeaf-

ftmgett unb Sfuöbefferttttgett gemacht worben. SJtan barf oer»

fidjertt/ Mf mm tmfere Bataiflotte mit altem Stötbigen btntättg-

üefe verfeben finb imb baf wit Ut mit Befdjfag belegte SJtu-

nitiott, bit jefet im Seugbattfe oott Beltettj aufbewahrt liegt,
burebattö nicht bebürfett.

©ie Äabreö tmfereö Stttöjitgeö tmb ber vier neuen ©dfearf-

fchüfeenfompagttien haben fich am 14. Oftober in Sttgatio eitt-

geftttibett. Stiemanb blieb aui unb man fantt bett guten ©eift,
bett biefe SJtatmfdjaft att bett Sag legt, ttur toben, ©ie jefet

in Sugatto verfammette SDJantifdjaft wirb ftcfe auf etwa 700

SJtatm belaufen. — Stuf beu 21. Oftober fmb afle ©djarf»
fdjüfeett ttttb bit Stefruten von 20, 21 unb 22 Sahreu
einberufen. — ©urefj Stegierungöbefdjlttß vont 16. Oftober ift ber

gefammte Stnöjug aufö Bifet gefteflt.

SJfebflfrov: •£. Stent«im.
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eigene Brigade. DaS Diviswnskommando ist Hrn. Oberst

Roth pletz, die Kommando'S der vier Brigaden den HH.
Oberstlieut. Herm. Müller, Eidgcn. Oberst Frei von Brugg,
Oberstlieut. I. I. H eu öler uud Eidgcn. Oberstlieut. Sieg,
fried übertragen. Die Artillertebrigade kommandirt Hr.
Eigen. Arrillcrieoberstlieut. Fifcher. Außerdem geht die

Bildung der zweiten Landwehr und dcr Freiwilligen iu be-

fondere KorpS unter gehöriger Leitung vor stch. Die Zahl
der Scharfschützen wird namentlich bedeutend fein. Die Ein«

fchreibungen gcfchehen rasch uud mit der größten Bereitwillig,
keit. Auch Solche, die nicht aufgefordert werden, eilcu auf
den Ruf des Vaterlandcs zu feinem Schutz herbei; fo haben

53 junge, noch nicht im militärpflichtigen Alter befindliche

Bürger von Oftringen dem Kl. Rathe ihre Dienste angeboten.

Tessin. Mir unfern Militärangelcgenheiten ist eö um

einige namhafte Schritte vorwärts gegangen. Alle Militär.
Pflichtigen vom Losten bis 30sten Altcröjahr mußten stch ein.

schreiben lassen, was in den letzten Jahren versäumt worden

war. In den letzten Jahren nämlich hatte man es besonders

mit dem Materiellen zu thun und eö stnd bedeutende Anschaf.

fungen und Ausbesserungen gemacht worden. Man darf ver.

sichern, daß nun unsere Bataillone mit allem Nöthigen hinläng,

lich versehen stnd uud daß wir die mit Beschlag belegte Mu.
nition, die jetzt im Zcughause von Bellen; aufbewahrt liegt,
durchaus nicht bcdürfcn.

Die KadreS unfcreS Auszuges und der vier neuen Scharf,
schützcnkompagnicn haben stch am 14. Oktober in Lugano ein»

gefunden. Niemand blieb aus und man kann dcn guten Geist,

den dicse Mannschaft an dcn Tag lcgt, nur loben. Die jetzt

in Lugano verfammcltc Mannschaft wird stch auf etwa 700

Mann bclaufcn. — Auf dcu 21. Oktober stud alle Scharffchützcn

und dic Rckruten von 20, 21 und 22 Jahren cinbe-

rufen. — Durch Rcgierungöbcfchluß vom 16. Oktober ist dcr

gcfammtc Auszug auf's Piket gestellt.

Redaktor: H, ì'ermai,,,.
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